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Kleine Anfrage der Fraktion der CDU vom 16 . Januar 1989

Recyclingmöglichkeiten in Bremen und Bremerhaven

Wir fragen den Senat:

1 . Wie viele Recyclingbehälter waren in Bremen und Bremerhaven in den Jahren
1984 bis 1988 (jahrgangsweise ) für

a) Altglas
b) Altpapier
c) Kunststoffe

d ) organische Abfallstoffe

e ) Metalle

aufgestellt?
2 . Welche Abfallmengen konnten in den Jahren 1984 bis 1988 — jeweils geson¬
dert dargestellt — dadurch einer Wiederverwertung zugeführt werden?

3 . Wie hoch ist der Anteil der in Frage 1 angeführten Stoffe im Hausmüll in Bre¬
men und Bremerhaven?

Niederbremer , Metz und Fraktion der CDU

Dazu

Antwort des Senats vom 14. Februar 1989

Zu 1 . :

Die Angaben sind der Anlage 1 zu entnehmen . Es handelt sich um Behälter mit
unterschiedlichem Volumen (von 120 1 bis 25 m3) , die unterschiedlich häufig ent¬
leert wurden.

Die Behälter wurden und werden zum Teil von den beiden Kommunen , zum Teil
von Firmen der Privatwirtschaft im Auftrage der Kommunen aufgestellt.

Firmen , die auf Privatgelände eigene Sammelbehälter aufgestellt haben , waren in
der Regel nicht bereit , entsprechende Auskünfte zu erteilen.

Zu 2 . :

Die in der Anlage 2 dargestellten Abfallmengen konnten dadurch einer Wieder¬
verwertung zugeführt werden . Zu beachten ist allerdings , daß die Wiederverwer-
tungsmengen größer sind : z . B . kompostieren Private ; z . B . sammeln Gewerbebe¬
triebe Abfallstoffe als Produktionsreste und führen diese im eigenen oder in einem
fremden Produktionsbetrieb einer Wiederverwertung zu ; z . B . werden auf der
Kompostierungsanlage der Blocklanddeponie sowohl gewerbliche Grünabfälle als
auch zum Teil Grünabfälle von Privatanlieferern verarbeitet , die unter 1 . nicht er¬
faßt werden konnten ; z . B . sind die auf dem Recycling -Hof Findorff und in ähn¬
lichen Einrichtungen gesammelten Wertstoffmengen unter 1 . nicht enthalten ; die
im Jahre 1985 in einem Pilotprojekt gesammelten Altkunststoffmengen sind nicht
über feste Behälter , sondern in Säcken gesammelt worden ; die im Auftrage von
karitativen und kirchlichen Verbänden u . a . durchgeführten Straßensammlungen



von Altpapier sind unter 1 ebenfalls nicht aufgeführt , weil das dadurch eingesam¬
melte Altpapier nicht in Behältern erfaßt wird.

Die Recyclingquote beträgt z . Z . für Wertstoffe aus den Abfällen aus privaten
Haushalten ca . 15 Prozent.

Zu 3. :

Der jeweilige Anteil der in Frage 1 angeführten Stoffe im Hausmüll im Jahre 1985
betrug:

13,2 Gewichts -Prozente für Altglas

17 .2 Gewichts - Prozente für Altpapier/Altpappe

4,7 Gewichts -Prozente für Altkunststoffe

24 .3 Gewichts - Prozente für organische Abfallstoffe

3,7 Gewichts -Prozente für Altmetalle

Anlage 1

Anzahl der Recyclingbehälter

1984 1985 1986 1987 1988

HB Brhv . HB Brhv . HB Brhv . HB Brhv . HB Brhv.

Altglas 245 52 245 58 254 63 311 67 301 74

Altpapier 152 21 283 34 304 31 359 32 394 34

Altkunststoffe — — — — — — — — — —

organ . Abfallstoffe — — 2 — 2 — 7 — 7 —

Altmetalle — 1 — 1 — — — — — —

Anlage 2

Gewicht (in t ) bzw . Volumen (in m3)

1984

HB Brhv.

1985

HB Brhv.

1986

HB Brhv.

1987

HB Brhv.

1988

HB Brhv.

Altglas
(in t)

Altpapier
(int)

Altkunststoffe
(in t)

organ . Abfallstoffe
(in m 3)

Altmetalle
(int)

6200 1010 8000 1100 7910 14501. ) 7220 14201. ) 7450 16901.)

550 270 2100 720 3030 9901. ) 3780 12501. ) 4730 19201.)

10 — 2010 — 3010

' .) einschließlich der Mengen , die die Fa . Weserrecycling in Behältern sammelt , die auf Privatgelände aufgestellt sind.
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